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Geschäftsprozessmanagement im DPMA
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Geschäftsprozessmanagement ist ein integriertes System aus Führung, Organisation und 
Controlling, das eine zielgerichtete Steuerung der Geschäftsprozesse in Hinblick auf Zeit, 
Kosten, Qualität, Flexibilität und Kundenzufriedenheit ermöglicht.

Geschäftsprozessmanagement (GPM) heißt die eignen Arbeitsprozesse zu kennen, ihre 
Ausführung zu unterstützen, sie gezielt zu steuern und zu verbessern.

Im DPMA werden mit GPM die folgenden Ziele verfolgt:

• Herstellung von Transparenz über Arbeitsabläufe und Verantwortlichkeiten

• Bereitstellung einer einheitlichen Informationsbasis für das DPMA

• Ermöglichung zügiger Anpassung an neue Rahmenbedingungen

• Konsequente Ausrichtung der Prozesse am Leistungsempfänger

• Zielorientierte strategische Steuerung und kontinuierliche Verbesserung der Abläufe 
im DPMA



Ebenenkonzept des GPM 
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GPM favorisiert die Prozessorientierung
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Abt. 1 Abt. 2 Abt. 3

Bereichsziele

Prozess 1

Prozess 2

Prozess 3

P
ro

z
e
s
s
z
ie

le

Funktionsorientierung

Prozessorientierung
• vertikale Organisation mit tiefer Hierarchie und 

starker Arbeitsteilung

• Fokus auf eigener Aufgabe und Zuständigkeit

• Ergebnis der eigenen Organisation im Mittelpunkt

• Macht- und Statusdenken in der Regel im 
Vordergrund stehen

• Aufgabenerledigung gebündelt, über 
Organisationseinheiten hinweg in flachen Strukturen 

• (gemeinsam definiertes) Endprodukt verbindlich für 
jeden Beteiligten 

• Ergebnis für den Kunden im Mittelpunkt

• Teamarbeit und Teamdenken Vorrang haben



Digitaler Zwilling zur Verknüpfung der Informationen
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Strategie

Risiken

Wissen

Formulare Regularien

Katalog der Geschäftsregeln

Prozesse IT-Systeme

DienstleistungenOrganigrammAbbildung des Amtes in der 

digitalen Welt

Verknüpfung der wichtigsten 

Informationen

Darstellung von 

Steuerungsinformationen in 

Form von Dashboards

Grundlage für fundierte 

strategische und operative 

Entscheidungen



Eigene Modelle für jeden Informationsbereich
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Leitbild DPMA

Mission

Das DPMA ist das Kompetenzzentrum des Bundes für den Schutz des
geistigen Eigentums.

Als prüfendes Amt unterstützen wir die Innovationskraft und Kreativität der
Wirtschaft und nehmen eine herausragende Position im internationalen

Schutzrechtssystem ein.

Wir bieten
Dienstleistungen und
Produkte von hoher

Qualität und
Akzeptanz und
arbeiten dabei
wirtschaftlich.

Leistungen

Wir sind im Dialog mit
unseren Kunden und

beziehen deren
Rückmeldungen in
unser Handeln ein.

Kundinnen und
Kunden

Wir fördern und
sichern die

Kompetenzen der
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Unsere
Kultur ist geprägt

durch einen
respektvollen Umgang

miteinander.

Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

Wir gestalten ein
zukunftsorientiertes

System des geistigen
Eigentums auf

europäischer und
internationaler Ebene

aktiv mit.

Kooperationen

Qualität Rechtzeitigkeit Transparenz Kundenorientierung

Fachkompetenz Wirtschaftlichkeit Verlässlichkeit Arbeitsfähigkeit

Wir definieren unsere
Geschäftsprozesse mit einer

einheitlichen Methodik.

Bis Ende 2020 wollen wir
75% aller unserer
Führungsprozesse
beschrieben haben.

Bis Ende 2019 wollen wir
unsere Geschäftsprozesse

vollständig in einer
Prozesslandkarte erfasst

haben.

Prozesslandkarte
des DPMA führen

Führungsprozesse
abbilden
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Anforderungen werden

innerhalb von 3 Monaten
Lösungen bereitgestellt
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ngen für
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Merkblatt Sicherheitsanforderungen

Zusätzliche Vertragsbedingungen (ZVB-DPMA) München

Zusätzliche
Vertragsbedingungen

(ZVB-DPMA)
München

Zusätzliche Vertragsbedingungen (ZVB-DPMA) Berlin

Zusätzliche
Vertragsbedingungen
(ZVB-DPMA) Berlin

Zusätzliche Vertragsbedingungen (ZVB-DPMA) Jena
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Die Geschäftspartnerdaten stehen
für den Client (technisch) nicht oder

nicht vollständig zur Verfügung.

Die Inhalte der Akte stehen für den
Client (technisch) nicht oder nicht

vollständig zur Verfügung.
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Verknüpfungen Organigramm

Ebenenkonzept Organigramme
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Organigramm DPMA Organigramm Stabstelle

Hinterlegte Prozessrollen



Verknüpfungen Organigramm

Ebenenkonzept Organigramme
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Verknüpfungen Risiken

Risikodiagramme
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Risiken im

Sinne des

Kontinuitäts-

managements

Risiken der

Korruptions-

gefährdung



Report Risiken

Risikoatlas
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Zielorientierte strategische Steuerung und KVP
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Strategisches Ziel

Konkretisiertes
strategisches Ziel

Operatives Ziel

Operatives Ziel

Prozess (EPK)

Prozess (EPK)

Prozess (EPK)

Operatives Ziel Kennzahl

Kennzahl

Verknüpfung strategischer Ziele mit 

Wertschöpfungsketten

Ableiten konkreter operativer Ziele für 

Prozesse 

Definition geeigneter Kennzahlen zur 

Messung der Zielerreichung

Darstellung der Kennzahlwerte in Form 

von Dashboards als 

Steuerungsinformation



Verknüpfungen Dienstleistungen

Ebenenkonzept Dienstleistungen
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Von der Dienstleistung zum Bericht
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Recherche-
Dienste

entwickeln

Wir können die
Anforderungen
unserer Kunden

zu 80 % innerhalb
von 3 Monaten

umsetzen

Liste der
Anforderungen

Wissen über das
Recherchesystem

Wissen über das
Kundenverhalten

Durchschnittliche Zeit der
Umsetzung einer Anforderung

Betreuer Recherche-
Dienste

ist fachlich verantwortlich für

Rolle

Ziel

Dokumentation
Wissen

Kennzahl

Prozessschritt

Durchschnittliche Zeit der
Umsetzung einer Anforderung

Zahl der Anforderungen
gesamt

Zahl der umgesetzten
Anforderungen

Zeitdauer der Umsetzung

Prozentsatz der Umsetzung der
Anforderungen

Zahl der zur Umsetzung
eingesetzten Mitarbeiter

Umsetzungseffizienz

Kennzahlübersicht

Bericht

Recherche-
Dienste

entwickeln

Durchschnittliche Zeit der
Umsetzung einer Anforderung

Beispiel

Verknüpfung Kennzahl mit 

Prozessschritt

Fiktives Beispiel „Recherchedienst“

Informationsdienstleistungen

Recherchemöglichkeiten und
Informationsdienstleistungen für die

externe Öffentlichkeit

Produktkatalog



Anwendungsgebiete des digitalen Zwillings

▪ Integriertes Managementsystem – Bereitstellung von Führungsinformationen und 
Dashboards

▪ Übersicht über strategische und operative Ziele mit Zuordnung der Verantwortlichkeiten 
und des Beitrags und des Status der Zielerreichung

▪ Analyse von Abweichungen gegenüber Planung

▪ Generierung von Aufgabenkatalogen und Tätigkeitsdarstellungen

▪ Analyse und Optimierung der Produktstruktur der Kosten- und Leistungsrechnung

▪ Wissensübertragung und Wissensvermittlung bei Personalabgängen und Neubesetzung 
von Arbeitsplätzen

▪ Unterstützung des Risikomanagements und der Sicherstellung der Betriebsfähigkeit

▪ Nachweis der Erfüllung von gesetzlichen Vorgaben und Regelungen

▪ Umsetzung und Überwachung von Qualitätsvorgaben 

▪ …
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Lebenszyklus eines Prozesses
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Anforderung

QM Assessment

QM-Beauftragter
Fachbereich

Operatives GPM

Prozesseigner
Prozessverantwortlicher

Operatives GPM

Prozessdesign

Operatives GPM
Prozessverantwortlicher

 Prozessdesigner
Fach-/IT-Architekt

Prozess-
veröffentlichung

Strategisches GPM

Prozessfreigabe

Strategisches GPM
 Prozessverantwortlicher

Prozesseigner

Gültiger Prozess

Prozess-
steuerung

Prozesseigner

Technische
Umsetzung

Implementierter
Prozess

ggf. weitere
Teilfreigabe

QM / Strategie / IT-Architektur



Rollen im Prozessmanagement
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▪ Prozesseigner: Führungskraft, die für die korrekte Ausführung und die Effizienz des Prozesses 
zuständig ist

▪ Prozessverantwortliche: Fachkraft, die für die korrekte Aufnahme und Beschreibung des Prozesses 
zuständig ist

▪ Prozess(Modell)designer: Fachkraft für die Aufnahme und methodengerechte Modellierung der 
Prozesse und der anderen Modelle

▪ Methodenverantwortlicher: Fachkraft für die Entwicklung und Überprüfung der Einhaltung der 
Modellierungsvorgaben

▪ Fachadministratoren GPM-Tool: Fachkraft für die Betreuung des Werkzeugs

▪ Sonstige Beteiligte:

• Qualitätsmanagementbeauftragter

• Strategiemanagementbeauftragter

• Leitender IT-Architekt



Aufgaben der Rolle Prozesseigner
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▪ Setzen der Rahmenbedingungen

• Ausrichtung des Prozesses an der Strategie

• Festlegung der Prozessziele und des Qualitätsstandards

• Identifikation und Bewertung der Prozessrisiken

▪ Festlegung der Vorgehensweise bei der Prozesseinführung

▪ Prozesssteuerung

• Analyse der Kennzahlen und Ableiten von Handlungsbedarf

• Beobachtung der Prozessrisiken und Ableiten von Handlungsbedarf

• Verantwortung für die Prozessoptimierung (kontinuierliche 
Prozessverbesserung)

• Eskalationsinstanz (Vermittlung zwischen den Prozessbeteiligten)



Aufgaben der Rolle Prozessverantwortlicher
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▪ Prozessaufnahme und -beschreibung

• Klärung fachlicher Fragen zum Prozess

• Einbringen der fachlichen Vorgaben in die Prozessbeschreibung

• Teilnahme an Prozess Review Meetings

• Freigabe des Prozesses einschließlich der Dokumentation

▪ Laufende Beobachtung des Prozesses und der Wechselwirkung zu 
anderen Prozessen

• Erkennen veränderter Rahmenbedingungen

• Identifikation von Optimierungsmöglichkeiten und möglichen 
Prozessrisiken

• Bericht an den Prozesseigner



Kontakt

Deutsches Patent- und Markenamt

Stabsstelle „Zentrales Controlling, Kosten- und Leistungsrechnung, 
Qualitätsmanagement, Strategisches Prozessmanagement“

Strategisches Prozessmanagement prozesse@dpma.de
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